AMTSBLATT 


DES KREISES SANDOMIERZ. 


Abonnementspreis vierteljairig 3 Kronen. Nr. ll. Sandomierz, den 1. Juli 1916 


INHALT: 
1. Annahme von Privatpostpaketen bei den k. u. k. Evappenpostämtern im Okkupationsgebiete in 
Polen.— 2. Überfahren von Tieren. — 3. Tragen russischer Uniformsorten von der Zivilbevölkerung.— 
4. Verbreitung falscher Kriegsnachrichten.— 5. Kontrolle des Fremdenverkehres.— 6. Subventionierung 
des Krakauer Fürstbischöllichen Komitees (Impfgruppen und Spitalspflege Infektionskranker im k. u. k. 
Okkupationsgebiet) 7, Verordnung des Armeeoberkommandanten vom 5. Jani 1916 bebrellend die 


Ausdehnung des Mılitärgeneralgouvernements Lubiin auf die Kreise Chetm, Hrubieszow, Tomaszów.— 


8. Warnung vor Grundspekulationen.— Y. Beilage: Preisliste für Kaninchen. 
mn: سس یت‎ "ee ۰ ۰۰ << 7 تحت تتع--<ح<2-‎ 


1 verbunden ist. 
Annahme von Privatpostpaketen bei den k. u. k KR nl A BECH Ba 
Etappenpostamtern im Okkupationsgebiete in Polen. e) leicht verderbliche Gegenstände, 


f) lebende Tiere. 
Auf Grund des $ 9 Punkt 8 der Verordnung 


des Armeeoberkommandanten vom 24. Februar 1916 4. Waren, die einem allgemeinen Ausfuhrver- 
über den Post-und Telegraphendienss wurde vom 1. bote unterliegen, sind von der Beförderung in die 
Juni 1916 au die Annahme von Privatpostpaketen | Monarchie ausgeschlossen, falls nicht die Ausfuhr in 
bei den Etappenpostämtern des k. u. k Okkupations- Postpaketen vom Militärgeneralgouvernement aus- 
gebietes in Polen unter folgenden Bedingungen zu- drücklich gestattet wird. 
ie | | 5. Den Paketen dürfen verschlossene oder un- 
1. Privatpostpakete kénuen sowohl im Okku- | verschlossene Briefe, Schritten oder sonstige den Cha- 
pationsgebiete selbst, als auch aus dem Okkupations- rakter einer persönlichen Korrespondenz tragende 
gebiete nach der Monarchie versendet werden, Mitteilungen, endlich Bargeld oder Wertpapiere nicht 


۱ ۲ beigeschlossen werden, Dagegen ist die Bei 

2., Die Annahme von Privatpaketen findet vor- m ke e - h Bes لني ردم‎ Ste. 

on ۲ 5 akturen (Rechnungen), welehe nur die für solel 

läufig nur bei den Etappenpostämtern I. Klasse statt. Be عد‎ \ gen), e foin 
Schrittstücke wesentlichen Angaben enthalten, gestat- 


8. Von der Versendung in Postpaketen sind GC 
ausgeschlossen: ۲ ۱ 8 
6. Das Höchstgewicht der Pakete beträgt 6 
a) schmutzige Wäsche, Kg. 
b > d 1 are em Zu: d : ; 
) getragehe Kleider in ungeremigtem Zustande, Y. Die Verpaekung und der Verschluss der 


Gegeustände, deren Beförderung mit Gefahr Pakete muss nach Massgabe der Befórderungsstrecke,‏ رن 
| 


des Umfanges der Sendung und der Beschaffenheit 
ihres Inhaltes haltbar und derart beschaffen sein, dass 
der Inhalt gegen Beschädigung oder gegen Beran- 
bung ausreichend gesshützt ist und aueh die Gefahr 
einer Beschädigung anderer Sendungen oder einer 


Verletzung der Postbediensteten vermieden bleibt. 


8 Die Adresse ist auf der Sendung selbst 
anzubringen und muss den Empriánger und Bestim- 
mungsorb so genau und deutlich bezeichnen, dass 
jeder Ungewissheit in der Beförderung und Ausfol- 


gung vorgebeugt wird. 


Der Einschluss einer Abschnitt der Adresse der 
Sendung mit Angabe der Adresse des Absenders ist 
zu empfehlen. 


Y. Der Inhalt der Sendung ist sowohl auf dem 
Pakete selbst, als aut der Begleitadresse wahrheits- 
getreu und so genau anzugeben, als es zur Beurtei- 
lung der Zulässigkeit zur Postbeförderung, der Zweck- 
mässigkeit der Verpackung und des Verschlusses, 
sowie für die Behandlung während der Beförderung 


und bei der Angabe erforderlich ıst. 


10, Jedem Pakete ist eme besondere Begleit- 
adresse unter Benützung der für das Okkupations- 
gebiet in Polen autgelegten, fur Nachnahmesendun- 
gen mit emer Nachnahmepostanweisung vereinigten 
Blankette (Verschleisspreis 3 h) beizugeben. Die Stem- 
pelgebühr von 10 h ist durch Aufkleben eines Finanz- 
stempels zu entrichten. 

Schriftliche Mitteilungen dürfen auf den Begleit- 
adressen moht angebracht werden. 

11. Die Versendungsgebühr beträgt GO h tir 
Jedes Paket. Für Nach- oder Rücksendung ward diese 
Gebühr neuerlich zur Aufrechnung gebracht. 

112. Die Pakete können mit einer Nachnahme 


bis zum Betrage von 1UUU Kr. belastet werden. 


Die Nachnahmegebühr beträgt 2 h für je 4 Kr, 
mindestens aber 12 bh und ist su wie die Verseudungs- 
gebühr bei der Aufgabe durch aut die Beglertadressu 


autzuklebende Frankomarken zu entrichten. 


lé. Die Pakete nach der Monarchie unterliegen 
dem Bintrittszollverfahren und sind daher mit je einer 
Zollinbaltserklarung (Verschleisspreis i h) zu versehen. 
Ausserdem ist Jedem Pakete eine statistische Waren- 
erklärung (Versehieissprets gleiehtalls 1 رط‎ beizuschlies- 


sell, 


Nr, 11, 


14. Eine Wertangabe, das Verlangen nach der 
Zustellung durch Eilboten zu eigenen Händen oder 
mit Itaekschein, die Spergutbehandlung, sowie das 
Zollfrankozettelverfahren sind unzulässig. 

15. Pakete, welche den vorstehenden Versen- 
dungsbedingungen nicht entsprechen, sind von der An- 
nahme ausgeschlossen und werden, wenn dies erst 
später bemerkt wird, an den Anfgeber zurückgeleitet. 

Die Ktappenpostiimter sind berechtigt, die Pa- 
kete zur Überprüfung des Inhaltes auch ohne An- 
wesenheit des Absenders oder des Empfangsberechtig- 


ten zu öftnen. 


16. Eine Zustellung der Pakete findet im 
Okkupationsgebiete nicht statt. Die eingelangten Pake- 
te werden im Postorte und un Aussenbezirke durch 
Ausftolgung der Bugleitadresse au den Hmptangsbe- 
rechtigten avisiert. Die Avısogebühr betragt 4 lı. 

17. Bezüglich des Ruckmeldungsverfahrenus über 
unbestellbare Pakete gelten die Vorschriften des 
österr.-ung., bosuisch-herzsgowinischen Wechselverkeh- 
res, jedoch mit der Ausnahine, dass eme Auflassung 
oder Herabminderung von Maclmalmem nicht zuläs- 
slg ist. 

15. Die Reklamationstrist nach Privatpostpake- 
ten beträgt نا‎ Monate vom Autgabetage au gerechuet. 

1), Eine Haftung tur Verlust oder Inhaltsab- 
gang wird vou der Postyerwaltung des Olckupations- 
gebietes uach Massgabe des tatsächlichen Wertver- 
lustes uud bis zu emem Höchstbetrage von 0 Kr. für 
jedes kg. oder emen lei davon, u. Zw. unter der 
Voraussetzung übernommen, dass der Verlust oder 
Abgang in ihrem Dienstbereiche und durch Verschul- 


deu emes Postbediensteten hervorgerufen wurde, 


2 
Uberfahren von Tieren. 


lu der letzten Zeit mehren sich die Fälle, dass 
trei heiumlaufende Haustiere, besonders Pterde und 
Linder von den Eisenbaluzugen gestreift oder über- 


tahren werden. 


Infolgedessen wird iin Summe des M. OG Er- 
lasses vom 5. Mar 1916 F. Nr. 29712 angeordnet, dass 


die Bewohner der au der Heeresbalin gelegenen 


+ 


Nu Ll 


Ortschaften ihr Vieh nieht ohne Aufsicht in der Nähe 
les Bahnkörpers weiden lassen, damıt einerseits die 
Betriebssicherheit der Züge nieht gefährdet werde, 
andererseits, die Viehbesitzer selbst durch Überfahren 


der Tiere nieht zu Schaden kommen 


Die Übertretungen dieser Anordnung werden 
im Sinne der Verordnung des A. O. K. vom 19. 
August 1915 Ni. 30 Teil VIL geahndet. 


3. 


Tragen russischer Uniformsorten von der 
Zivilbevólkerung. 


d : 

Das Tragen russischer Uniformstücke (besonders 
Mintel und Kappen aber auch sonstiger Leibes- 
Loo but) ist der Zivilbevölkerung Strengstens verboten. 


Solche Uniturmstúcke sind als „Beute“ zu konfis- 


zieren und dem vächsten Geudarmeriepostenkominando 


abzufulren. ` 


Die im Besitze der Zivilbevólkeruvg befindlichen 
käutlich erworbenen Mäntel (Uniformsorten) sind der- 
art zu ändern, dass der Träger als Zivilperson unzwei- 
telhatt zu erkennen ist. Nicht umgearbeitete Uniform- 
sorten werden sofort konfisziert. 

Auf die rigorose Durchiuhrung dieser Massnah- 
men ist umsomehr Gewicht zu legen, damit dem 
feindlichen WKofidentenwesen und dem  Entweichen 
und Verbergen russischer Kriegsgefangener wirksam 
begegnet werden kann. Cës 

Das Kaufen oder Austauschen von Unitormsorten 
oder Beschuhung von den russischen Kriegsgefangenen 
156 strengstens verboten. e 

Jeder durchgetúlrte Kaut oder Mintausch wird 
nichtig erklärt und wird der Ubertreter dieses Ver- 


botes strengstens bestraft werden. 


4. 
Verbreitung falscher Krieysnachrichten. 


Es mehren sich Fälle, dass Personen des Kreises 
falsche Kriegsnachrichten veröffentlichen und oftenbar 
mit der Tendenz verbreiten, die Bevölkerung zur 


Auilehnung wider die Milivárverwaltung zu verleiten. 


Jede Verbreitung falscher Kriegsnachrichten bil, 
det den Tatbestand des Verbrechens der Störung der. 
ölfentlichen Ruhe und Ordnung und wira im Sinne 
der Verordnungen deg Armeeoberkommandos stand- 


rechtlich behandelt werden. 


5. 


Kontrolle ges Fremdenverkehres. 


In Anbetracht dessen, dass sich die Notwendig- 
keit einer strengen Kontrolle ‚über fremde, Personen, 
die sich in einzelnen Gemeinden zeitweilig aufhalten, 
gezeigt hat, werden seitens des k. u. عل‎ Kreiskomman- 
dos die Gemeinde vorsteher beauftragt die Schultheisse 
aufzutordern, dem Gemeindeamt unter persönlicher 
Verantwortung alle 10 Tage genaue Lutormationen 


über diese Personen vorzulegen. 


Die Gemeindevorsteher sind verpflichtet die auf 
diese Weise erlangten Lutormationen unverzüglich deu 
k. u. k. Gendarmeriepostenkommandos zur Kenntnis 


"n 


zu bringen. 


6. 


Subventionierung des Krakauer Füûrstbischöflichen 
Komitees 

(Impfgruppen und Spitalspfleje Infektionskranker im 
k. u. k. Okkupationsgebiet). ~ 


Anläßlich eines speziellen Falles wird zur allge- 
memen Kenntnis gebracht, daß laut A. O, K. Beteh- 
les vom 22. März 1916, M2 V. Nr. 17623/P tür jede 
zur Vornahme von Impfungen von dem Krakauer 
Fürstbischöflichen Komitee entseudete Gruppe, beste- 
heud aus zwei entsprechend ausgerüsteteu Medizi- 
nern, eine Subvention von 80 Ix täglich bewilligt ist, 
welche dem genannten Komitee gegen Beibringung 
der bezüglichen Erweisdokumente vom M-G.-G. flibig 
gemacht wird. 

Die Verwendnng dieser Impfkolonnen ist als 
eine besondere Epidemievorkehrung neben der Dureh- 
führung der Hauptimpfung gedacht. 

Hinsichtlich der Verpflegskosten für ue vou den 
Sanitabskolonnen in Pflege genommenen mittello- 

1 


sen Infektionskrauken wird deu Kolonnen eine 


Lë ve = 5 V >i 

Vergütung von 5 Kronen pro Tag geleistet. Gegen 
diese Subvention haben sich die Kolonnen verpflichtet, 
das Arzte-und Pflegepersonal selbst zu entlohnen, 


die Kranken entsprechend unterzubringen, vollständig 


zu verpllegen und ärztlich zu behandeln. Die in Be- 
handlung stehenden Kranken werlen von den Sani- 
tätskolonnen im Wege der Kreiskommanden dem 


M.- G- G. nachzuweisen sein, worauf die Vergütung 
erfolgt. 
Die den 


Krakauer 


Danitätskolonnen und Spitiilern des 


Púrstbischótlichen Hilfskomitecs auszuzah- 
lenden Beträge gelten als besondere Zuwendung zur 
Besserung der sanitären Verhältnisse im Lande und 
kommen daher der ganzen Bevölkerung zugute. Min 
Verpflegskostenersatz durch zahlungsptlichtige Per- 
sonen bezw. zuständige Gemeinden hat nicht platz- 
zugreifen. 


7 


Verordnung des Armeeoberkommandanten vom 5. Juni 
1916, 


betreffend die Ausdelinung des Militárgeneralgouverne- 
ments Lublin auf die Kreise Chetm, Hrubieszów, 


Tomaszow. 


| 
Mir kraft Allerhochsten Ober- 


befehles übertragenen Befugnisse der obersten Zuvil- 


Aur Grund der 


und Mılitärgewalt finde Ich tür die ın östereichisch- 
ungarischer Militärverwaltung stehenden Gebiete Po- 
lens (Okkupationsgebiet) anzuordnen, wie folgt: 
ML, 

Der Wırkungskreis des Muitárgeneralgouverne- 

ments Lublin erstreckt sich iu allen Zweigen der 
H 

Rechtsprechung uud Verwaltung aut alle von Öster- 
reichisch-ungarischen Truppen besetzten Gebiete Po- 


lens. 


a 
Das Militärgeneralgouvernement umfaßt daher die 
Kreise: Bitgora), Busk, Chetm, Dabrowa, Hrubieszow, 
Janów, Jedrzejow, Iuelee, Kolsk, Kozienice, Krasuv- 
Lublin, 


Pıuczuw, Piotrków, Putawy, Olkusz, Upatow, Opoczno, 


staw, Lubartow, Miechów, Nowo-kadumsk, 
Radom, Sandomierz, Tomaszow, Wierzbuik, Wtuszezo- 


wa, 4amosé sowie die Euklave Jasna Gora in Czens- 


Nr. 11. 


tochau. 


Der Gebietsumfang der Kreise bestimmt sich - 


soweit er nieht unter der ösberreichisch-ungarischen 


Miitärverwaltung geändert wurde- nach den ain 1. 


Jänner 1912 bestandenen Grenzen. 
Der Mibitárgeneralgouverneur ist ermichtigs, die 
Teile 


Gemeinden nach Auhörung der beteiligten Gememde- 


gegenwärtigen G enzgememden oder solcher 


vertretungen aus Gründen der Verkehrserleichterung 


aus einem Kreise auszuscheiden uud dem benachbar- 
ten Kreise zuzutbeilen. 
Alle Verordnungen des Armeeoverkommandan- 


ten, die fur die in Österreichisch-ungarıscher Malivár- 
verwaltung stehenden Gebiete Polens erlassen wurden, 
sowie die auf Grund dieser Verordnungen oder auf 
Grund der Landesgesetze vom Mulitirgeneralgouver- 
neur erlassenen Anordnungen und Befehle gelben 
nach Maligabe der Verordnungen des Armeeoberkom- 
mandanten vom 16. Februar 1915, Nr. 1 V. BL ق‎ 4, 
und vom 25. August 1910, Nr. 34 V. BL ($ 4, Absatz 
3), unterschiedlos im gauzen Militärgeneralgunverne- 


ment, 
§ 4. : 
r 
Kreisen Chet, Hrubieszów, Toma- 


den 


Befugnisse der Etappenverwaltung sid 


۱ 

Die in den 
sz0w bisher vou Armeekommandos ausgeubten 
die 


Einbeziehung dieser Kreise in das Miılitärgeneralgou- 


durch 


vernement aufgehoben. 
$ 0. 
Diese Verordnung tritt mit dem 16. Juni 1916 
in Kratt. 


Erzherzog Friedrich, FM., m. p. 


8. 
Warnung vor Grundspekulationen. 


Es ereiguen sich Fälle, dass gewissenlose Grund- 
d 
spekulanten die Landbevölkerung zur Veräusserung 


ihres Grundbesitzes bestimmen wollen, weil der 


Grundbesitz durch den Krieg angeblioh entwertet sei. 
Solchen falschen Vorspiegeluugen muss wit aller 


Suharle entgegengetreten werden. 


+ 


Blge. zum Amtsblatt Nr. 11 von 1916 


Preisliste fiir Kaninchen. 

Nachstehende Preise verstehen sich ab Wohnort des Lieferanten und pro Stück, Versand per 
Post oder Hilgnt gegen Nachnahme oder Voranssendung des Kostenhesrages. Für lebende Ankunft, Gre- 
sundheit und Zuehbfähigkeit der Tiere wird garantiert. 

Versand zu jeder Jahreszeit möglich. 

Leichte Kistehen für ein grosses Kaninchen oder vier Jungtiere, sowie Obstkórbe zur Verpackung 
werden billigst berechnet. 

Futtergeschirre aus glasiertem Ton sind zum Preiee von 60 Heller (runde Form) und Y0 Heller 
(länglich-ovale Form), Futterraufen aus verzinktem Draht zum Preise von K 1. 20 per Stück excl. Ver- 
packung durch das Maschinenbüro der k. k. Landwirtschafts-Gosellschaft in Wien I. Schaullergasse Nr. 6 


zu beziehen und werden Bestellungen per Nachnahme effektuiert. 


= we 
E | Alter in Monaten 


8-12 


ae t t u mu ية‎ | 5-6 


Preise in Kronen 


Belgische Riesen (B. R.) 10--15 20—25 30-35 
Blaue Wiener Riesen (B. W. R.) 1 8—10 En 20—25 
Weisse Wiener (W W) سم‎ 10 12--15 15-25 
Suberhell (5.) P - ۱ 6—S | WR 
Silber mittel und dunkel (S.) ۱ 6—7 | 10—12 Wee" 
Kreuzungstiere (4) 6—8 | 10—12 15—20 


Die Sektion ist Iimmerwährend bemüht, Zachtmaterial aus allen Teilen der Monarchie zu 
beschaffen. 

Nunmehr sind aber zuchtreife Kaninchen schwer erhältlich. 

Es empfiehlt sich daher 3 =4 monatige Kaninehen anfzuziehen, die allerdings erst im Sommer 
1917 Fleisch liefern könuen. Zur Zucht für Fleischgewinnung eignen sich Kreuzungs- und Silberkaninchen 
am besten. 

Adolf Henn, in Wien N. Favoritenstrasse 135 ist derzeit ein leistungsfähiger Lieferant. Futter- 
řauten und Creschirre sind dort erhältlich. 

Alfred Roth, Feinlederfabrik in holin, Post Borotitz im Böhmen wird für Zuriehtung von Ka- 
vinchenfelleu für Pelzwerk, Schuh-und Handschuhleder empfohlen. Die Felle müssen portofrei per Post 
zugesandt werden und wäre deren Bearbeitung, ob für Pelze oder Leder, der Beurteilung des Fabrikan- 
ten zu überlassen. 


Gerberlohn pro Fell 80 Heller für Leder, 40 Heller für Pelze. 


Nr. 11. 


Ich fordere die Herrn Geistlichen, Gemeinde- 
vorsteher, Lehrer und die Gendarmerie auf, die Land- 
bevölkerung bei jeder Gelegenheit eingehend zu be- 
lehren, dass ihr Grundbesitz durch den Krieg nicht 
nur keine Enbwertung erlitten hat, sondern im Gegen- 
teil im Werte ganz bedeutend gestiegen ist und noch 


weiter an Wert gewinnen wird, 


Es ist daher von einem Verkaufe des Grund- 


or 


besitzes ganz entschieden abzuraten. 


Unlauterer Grundspekulationen verdächtige Per- 
sonen sind dem Kreiskommando behufs gerichtlicher 
Verfolgung zur Anzeige zu bringen 

9. 


Beilage: Preisliste für Kaninchen., 


Der k. u. k. Kreiskommandant: 


ADOLF SCHALLER موس‎ 


Oberst. 


‘ وه‎ ECH 


5-5 ا‎ o deredO 


Im i. 16 in Sandomierz. 


Richi- und Höchsipreise im Kreise Sandomierz, 


EE 11 
۱ Höchst 
preis 
kop 


für den Monat JUA I 1916. 
UROSSHANDEL | 1 AND 
Warenbenennung | 2. ۲ ۱ ۱ ۱ 
>>| t |-n| Bb. kg @ ۴ | 5 Rh 
[. Fleisch, — Selch, — Fett und Wurstwaren. 
== : i - 
| Rindfleisch m. Knochen Dud 42 — 16 30 | Pfund | 10 | — 
fe Pr LG 
7 ohne > 5 44 = 1 ۷۵ 9 1 | 5| — 
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Kalbileisch 


Schaffleisch 


Schweinetleisch 


Selchfleisch 


(zrün. Speck, Schmeer 


Geräucherter Speck 


Sch weineschmalz 


Rındsfett 


Margarine 


Pllanzentett 


— 


(ewöhnliche Wurst 


Krakauer Wurts 


Presswurst 
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£ a ۱ ۱ 
E | =» Hoelist 
$= 3; = 
ی‎ a. a preis 
= A 55+ a 


II. Geflügel, Fische. 


Enten St. 


Enten Pfd. 


Hühner St. 


Hühner ۰ 


Karpfen 


Hechte 


Seelische 


Heringe ges. St. 


Warenbenennung 


Ill. Mahl-und Schalprodukte; Brot. 


rape tice fo wé 


Weizenfeinmehl , A * 


Weizenkochmehl , B P 


Weizenvollmehl 


Weizenschrottmehl 
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Rartoltel meh 
Rollgerste gross | | n H 
Rollgerste mitt. 5 H 
j Hirse 0 H 
Buchweizen a 
| Reis Pud Prund 
| Bruchreis 


Weizenbrot 


— 


Rogeenbrot / 


~ 


Gem. Brot 


Roggenmischmehl 


20 | — OS D 


lirbsen ganz 


Erbsen gesch. 


Linsen 


ما 


Bohnen 


IV. Hülsenfrüchte. 


۱ ۱ Prunt | — 0 j- 32 


Warenbenennung 


Vollmilch 
Magermilch 
Topfen 
Tischbutter 
Kochbutter 
Kasse Schweizer 
Käse weich 


Kier 


Kaffee roh 


OS S SENSAN له‎ I > نا را‎ 1 ۲ ۳۲ 2 ۸۷ 1( 
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V. Milch, Molkereiprodukte, Eier. 


Liter 


Kaffee gebr. 


Zucker i Brod 


S Würfel 
à Staub 
2 Krist 
Tee 
Kakao 


Gew. Schokolade 


Koch-Salz 


Tatel-Salz 


Pfeffer 


Kúmmel 
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Zucker raft. 


nichtbratt.‏ و 


VII. Gemüse 


Kartoffel 


Kraut 


Gelbe Rüben 


Rote Rüben 


Zwiebel 


Knoblauch 


Krenn 


Ghose s IH LANDET 


E 1 ۷ ۳ BON DET 


اس" 
KL‏ | 
fi-‏ 

| Warenbenennung 12. a 

ER ES 
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VIII. Obst. 

Acpfel ! Pua | i! 2 | 96 Pinna ۳ d = los 
es 
Pflaumen ged. 5 ) 60 5 — 70 28 
Powidl 1 75 — 70 


Wen 


Bier 


Eimer 


Brauntwein 


Ochsen 


Kühe 


Kälber 


= 


Schweine 


mn 


Schafe 


Höchst | 
preis | 


XI. Futterartikel. 


Heu lose 
Heu gepr. 


| Stroh lose 


(DR IX ARAN DED 


i SEN EE dem gg A SR E a FF Ki 
| Warenbenennung | & _ SS Höchst 


prois 


Stroh gpr. 


— 


Velkuchen 


Plerdebobnen 


All, Beheizungs, — Beleuchtungs — u. Keinigungsmaterialien. 


Breunliulg bart, m Û 


Brennholz weich m + 


Bren os piri lis 


Luuder 


Gew. Swariukerzen 


uw. Keruseite 


Schmiersvite 


Kristalisoda Pland 36 | ل‎ Has 


Koks Kor. 


| Koks Pud. Pad vw, — 36 
Sehichtseite 


سلس سيا 


Gew. graue Seife, 


